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halle (zugleich Aula und Prüfungsfaal), die Räume für Phyfik, ' Fig. 175.
Singfaal und Zeichenfaal, welche über einander zwifchen den beiden ’
Treppenhäufern des Hinterfiiigels angeordnet find, werden von
beiden Schulen gemeinfam benutzt. —- In Fig. 171 enthält der

längere Vorderflügel im Erdgefchofs 3 Vorfchul-Claffen und 4 Clafl'en
des Gymnafiums, der parallele rückwärtige Querflügel in den 3 Ge-
fchoffen fämmtliche übrige 12 Gymnafial-Claffen. Im Mittelflügel
und im I. und II. Obergefchofs des Vorderflügels find unter der
Aula 2 combinirte Clafi'en, das Conferenz-Zimmer, die Bibliothek

und die Dienerwohnung, in den beiden Flügeln des Vorderbaues

die naturwill'enfchaftliche Sammlung und der Zeichenfaal, bezw. die

Wohnung des Directors angeordnet. . -

Der Grundrifs-Typus VI unterfcheidet [ich von
allen bisherigen Bildungen durch die in fich ge-
fchlofl'ene rechteckige Grundform mit einem oder „„
zwei Binnenhöfen, welche an allen vier Seiten von ‚ ..///;5%/%
den einbündigen Flügeln des Bauwerkes umfchloffen ////Z/éä///////j/////
find. Die Flurgänge pflegen an den Hoffeiten, die Realfchule und höhere Mädchen—
Schulräume an den Aufsenfeiten des Gebäudes zu feh;1e ii; ifraäiifizhen ?emein‘ä
liegen. Bei der Anlage mit zwei Binnenhöfen wird zu 1232_81ri3;8u;; A3-izh.z 5/2313; r'
in dem trennenden Mittelflügel meifl die Haupttreppe dreigefchoffig; befonderes Director-
angeordnet. Gegen die Höfe zu dürfen, aufser den W°h“haus'
Vor— und Verbindungsräumen des Haufes, nur Gelafl'e für untergeordnete Zwecke
liegen, da der Licht- und Luftzutritt in diefen Binnenhöfen immer mehr oder
weniger befchränkt und gehemmt if’r. Die Höfe fallen defshalb eine angemefi'ene
Gröfse, bei dreigefchoffiger Anlage mindef’cens 80 qm, befl'er 100 qm und darüber
haben. Beim Entwurf des Bauwerkes wird man fich daher die Frage vorlegen, ob
nicht anfiatt einer Anlage mit zwei kleineren Höfen eine folche mit einem einzigen
grofsen Hofe gefchafl'en werden kann, oder ob nicht —— wenn die Höfe nicht grofs
genug bemefl'en werden können —- eine Anlage nach einem der Typen I bis V dem
Typus VI vorzuziehen if’c.

Zur Verdeutlichung der Anlage dienen die umftehend dargeftellten Beil'piele: Fig. 172 105) mit
einem grofsen Binnenhof von über 500 qm, Fig. 1731“) u. 1741“) je mit 2 kleinen Binnenhöfen.
Der Mittelbau, welcher in falmmtlichen 3 Beifpielen flark vor der Hauptfchaufeite vorfpringt, enthält im
II. Obergefchofs die das Gebäude überragende Aula.

Fait alle in neuerer Zeit errichteten Claffengebäude fiir Gymnafien und Real-
Lehranf’calten haben überwölbte Keller, Flure und Treppenhäufer, gute Einrichtungen
für Heizung, Lüftung, Wafferleitung und Alles, was fonf’c hinfichtlich der Bauart im
Allgemeinen (in Kap. [, unter f, S. 17 u. H.) verlangt wurde. Mitunter ift man
über diefes Mais hinausgegangen, durch geeignete Verwendung von edleren Bau-
ftoffen, fo wie von bildnerifchem und malerifchem Schmuck.

Dafs fich hierdurch auch die Baukoften erhöhen, if’c felbftverf’cändlich; diefe
hängen indel's, auch unter fonft ziemlich gleichen Anforderungen, hauptf'alchlich von
örtlichen Umitänden ab. Ueber die Höhe der Baukoi’cen, unter dem Einfluß der
hierauf bezüglichen Dinge, geben die neuefl:en »Statii’cil'chen Nachweifungen, betreffend
die in den Jahren 1881 bis einfchliefslich 1885 vollendeten und abgerechneten
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105) Nach: Fcftl'chrift zur Erinnerung an die feierliche Eröfl'nung des k. k. akademil'chen Gymnaliums. Wien 1866.
106) Nach: Die Bauten von Dresden 1875, S. 197.

107) Nach: Zeitfcbr. f. Bauw. 1871, Bl. 61.

108) Nach: Allg. Bauz. 1883, Bl. 35.


